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Es ist Zeit für Liebe und Gefühl,  

nur draußen bleibt es richtig kühl.  

Kerzenschein und Apfelduft, 

ja – es liegt Weihnachten in der Luft. 

Wir wünschen manche schöne Stunde in 

eurer trauten Familienrunde. 

   unbekannt 
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Liebe Verantwortliche Frauen und Männer 
in den Seniorengruppen in den Dekanaten 
Biberach und Saulgau 
 
Kurz vor Weihnachten möchten wir Ihnen wieder 
unseren Rundbrief zuschicken. Wir, die Mitglieder 

des Koordinierungsteams (K-Team) , hoffen, dass 
Sie mit den Treffen für die Senioren  wieder gut 
starten konnten. Wir hoffen auch,  dass es den 

älteren Bewohnern Ihrer Kirchengemeinde gut tut, 
wieder zusammenzukommen und dass es Ihnen 
als ehrenamtlich Engagierte  guttut, die Treffen 
wieder zu ermöglichen.  

Wir haben versucht, Interessantes und Wichtiges 
für Ihr Engagement in den Kirchengemeinden im 
neuen Rundbrief zu veröffentlichen.  

Ich wünsche Ihnen – auch im Namen des K -Teams, 
eine besinnliche Adventszeit und ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und fürs neue Jahr 2023 alles Gu-

te.  
 
 

 
Renate Gleinser 
Sprecherin des Forums Kath. Seniorenarbeit in den 

Dekanaten Biberach und Saulgau 

DU BIST. 
Das genügt. 
Der Unterschied zu früher: 
Du warst immer abgelenkt. 
Abgelenkt von dir. 
Abgelenkt davon, dass du bist. 
Und wie interessant ist es zu sein. 
Es gibt nichts Interessanteres, als 
da zu sein. 
 
  Martin Walser 

Wertschätzung ist das Band, das Menschen 
verbindet. Wo sie fehlt, wird es kalt und unge-
mütlich. Wie aufbauend fühlt sich doch ein 

Wort der Bestätigung und des Wohlwollens an!  
  
Trotzdem fällt es vielen Menschen schwer,  an-
deren gegenüber Wertschätzung auszudrü-

cken. Dass unser Wert zutiefst von Gott kommt 
und wie wir ihn anderen gegenüber ausdrü-
cken können. Es macht Mut, sich selbst und 

andere zu mögen. Das kann in unterschiedli-
cher Form geschehen, aber immer so, dass wir 
aufatmen und erleben: Ich bin – und das ge-

nügt!  
 
Wertschätzenden Dank für Ihr Engagement im 

Dienste in den Seniorengruppen im Jahr 2023. 
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Rahmenbedingungen im freiwilligen Engagement 
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(Danke an Herrn und Frau Herbst, die Ideen 
und Texte der Seniorenpastoral der kath. 
Dekanate Biberach und Saulgau, zur Verfü-
gung stellen) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Predigt
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostern
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostern
https://de.wikipedia.org/wiki/Lachen
https://de.wikipedia.org/wiki/Christliches_Brauchtum
https://de.wikipedia.org/wiki/Tod
https://www.kathseniorenarbeit-bc-slg.de/%20abrufen
https://www.kathseniorenarbeit-bc-slg.de/%20abrufen


 

Alltagsunterstützende Hilfsmittel – zum 

Erhalt der Selbstständigkeit im Alter  
 

Die Wohn- und Technikbotschafter erklären ein-

mal pro Monat im Haus der Caritas welche pfiffi-
gen Lösungen es für diese und andere Proble-
matiken gibt und stellen eine ganze Reihe einfa-
cher Hilfsmittel dazu vor. Oder kommen  mit ge-

packten Hilfsmittelkoffern für einen Vortrag vor 
Ort in ihren Seniorenkreis. 

 

Interessiert? Dann melden sie sich bei Andrea 

Müller, Caritas Biberach -Saulgau, Wohn- und 
Technikberatung unter Tel. 07351 8095-190 
oder per Email an:  
mueller.an@caritas -biberach-saulgau.de 

 
(Text: Andrea Müller )  

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

Wir können Ihnen das Leid und den Schmerz 
nicht abnehmen, aber wir können dazu beitra-
gen, dass Sie Ihren Weg nicht  

alleine gehen müssen“ 

Haben Sie Interesse für einen Vortrag zum The-

ma ambulante Hospiz  und/oder Trauerarbeit in 
Ihrem Seniorenkreis?  

Sprechen Sie uns  an (07351 8095190 oder 
hia@caritas-biberach-saulgau.de) und wir ver-

mitteln den entsprechenden Kontakt zu den 
Hospizgruppen oder zur Kontaktstelle Trauer.  

 
(Text: Dan iela Wiedemann, Car itas Bib erach-Saulgau)  

 

 
 

Wohnberatung 

Der Großteil der 
Menschen wünscht 

sich trotz gesund-
heitlicher Einschrän-
kungen auch im Alter 

möglichst lange im 
eigenen Zuhause le-
ben zu können. In 

Zeiten des Pflegenot-
standes und der fehlenden Pflegeplätze, wird 
dies auch zunehmend unumgänglich. Bereits 
heute wird der überwiegende Teil, pflegebe-

dürftiger Menschen zu Hause gepflegt und lie-
bevoll versorgt. Die vertraute Umgebung ist 
aber in den meisten Fällen nicht für eine Pfle-

gesituation ausgerichtet. Schwellen, Treppen, 
schmale Durchgänge und kleine Räume er-
schweren die Mobilität in der Wohnung und 

auch die Arbeit pflegender Angehöriger. Wie 
kann nun das zu Hause an die Bedürfnisse ange-
passt werden? Diese und viele weitere Fragen 

kann die kostenlose Wohnberatung der Basis-
versorgung beantworten.  

Ausgebildete Wohnberater*innen bringen Zeit 
mit und kümmern sich um die Anliegen der Kli-

enten. Bei einem Hausbesuch schauen sie sich 
die individuellen Gegebenheiten in den Räum-
lichkeiten an und gehen auf die Bedürfnisse der 

Bewohner ein. Sie weißen auf Barrieren hin, ma-
chen auf Stolperfallen aufmerksam und geben 
Tipps zum besseren Wohnen und zu passenden 
Hilfsmitteln oder notwendigen Umbauten. Dar-

über hinaus geben sie Informationen zu den 
Leistungen der Pflegekasse die im Rahmen einer 
baulichen Anpassung zur Verfügung stehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:mueller.an@caritas-biberach-saulgau.de


 

 

mailto:gertraud.koch@biberach.de


 

€

€ €

€

€



 

Ausgabe-Beleg Honorar Referenten/Kursleiter 



 

Ausgabe Beleg Zuwendungen 



 

Versicherungsleistungen für Ehrenamtliche in den Kirchengemeinden,  

z. B. Verantwortliche/r von Seniorengruppen oder Seniorengymnastikgruppen  

 

 

zusammengest ellt von Renate Gleinser  

Vorgang Was ist  zu tun Weitere Maßnahmen 

  

Fahrzeugversicherung 

  KVZ = Kath. Verwaltungszentrum BC  

  

Fahrten für d ie Gruppe m it privatem 
PKW 

  

Müssen im  Auftrag und mit  Gen eh-
migung d er Kirchen - gemeinde erfo l-

gen  

  

vor der Fahrt im Pfarrbüro mit Namen 
der Chauffeure melden  

  

Eigenschaden  (Unfall m it Schaden  am 

eigenen  PKW) 

innerhalb  eines Monat s  bei der  Kir-

chenpflege melden  
  

keine Rep aratur vor der  Freigab e  

 

Unfall m it Schaden  am fremden  PKW umgehend   b ei der  Kirchenpflege 

melden  

Abwicklung üb er eigene Kasko -

Versicherung und  
Ausgleich   -  mit KVZ  

Eigenschaden  durch nicht zu er-

mittelnd e Un fallverursacher  

umgehend b ei der K irchenpflege 

melden  

keine Rep aratur vor der  Freigab e  

Unfallfolgen  bei Mitfahrend en Abwicklung üb er Versich e-rungen 

der Mitfahrenden  

Eigeniniative der  Mitfahrenden  

  

Haftpflicht 
  

    

Beschädigung von Sachen ein er and e-

ren Person  

bei d er Kirchenpfl ege melden  Abwicklung m it KVZ  über  Haftpflicht-

versicherung  

Beschädigung oder  Vern ichtung von 

eigenen Sachen 

Kein  Versicherungsschutz durch Haft-

pflichtversich. 
Ausnahme: Beschäd igung eigen er 

Sachen bei Unfall  

Ersatz des Schaden s durch Kirchenge-

meinde möglich (Beschluß KGR)  
  

Verursachter Sachschaden b ei ande-

rer Person  
  

umgehend b ei Kirchenpflege m eld en Meldung an  Haftpflichtversich erung – 

Abwicklung m it KVZ  

  

Unfallversicherung 
  

  VBG = Verwaltungs-Berufs- 

genossenschaft  

Eigener  Unfall mit evtl. Ver letzung 

(Sturz etc.)  

umgehend b ei der K irchenpflege 

melden  

Unfallmeldung bei d er VBG durch Kir-

chenpflege und KVZ  
  

Bei Ver letzungen  Unfallmeldung 

Unfallarzt aufsuchen,  
 z.B. Dr.med.Ruppel, BC  

  

Attest vom  Hausarzt genügt nicht  

Eigener  Sachschaden  bei Unfall  

Bewilligung möglich, w enn eine Ver-
letzung bei d er VBG gemeldet worden  

ist  

  

umgehend b ei Kirchenpflege m eld en 

Unfallmeldung durch Kirchenpflege 
bei VBG  

evtl. Kostenvoranschlag  

möglichst Foto d es beschäd igten  Ge-
genstandes  

bei K irchenpflege abgeben  



 

Veranstaltungen 2024 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -



 

Aktualisierung der Adressen Seniorengemeinschaften und der Verantwortli-

chen für die Altenarbeit in den Kirchengemeinden im  

Dekanat Biberach und Saulgau 

Bitte zusenden an: 
Katholische Erwachsenenbildung Dekanate Biberach und Saulgau e.V., Grabenstr.10, 88499 Riedlingen  
oder info@keb-bc-slg.de 

 
Datum:            

 

Einrichtung: 

 
Name/Bezeichnung: __________________________________________________         

   __________________________________________________  

Anschrift:  __________________________________________________  

E-Mail Adresse:  ___________________________________________________  

 

Träger:  (Kath. Kirchengemeinde)  

 

Name:   _______________________________________________ 
 
Anschrift:  _______________________________________________ 
 
Telefon:  ______________________________________________ 

E-Mail-Adresse:       ______________________________________________ 

benannte/r Ansprechpartner/in des KGR: ___________________ Tel.:___________  

Leitung: 

 
Name, Vorname: __________________________________________________ 

Anschrift:  ___________________________________________________________________  

   ___________________________________________________________________  

E-Mail Adresse: 

Telefon:  __________________________________________________ 
 

Stellvertretung: 

 
Name, Vorname: __________________________________________________ 

Anschrift:  __________________________________________________  

                                 ___________________________________________________ 

E-Mail Adresse:       ____________________________________________________              

mailto:info@keb-bc-slg.de

